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Kaum ein Stein ist auf dem anderen geblieben. Militir und Miliz
suchen nach Verletzten und Toten

Drei Kinder, die tagelang verschiittet waren und schliefilich gerettet
werden konnten. Ihre Eltern sind tot. Links zwei Militirirzte des
Feldlazaretts

Bergung der Opfer aus den Triimmern von Melfi. Zum Schutz gegen epidemische Krankheiten halten sich die Soldaten Mund und Nase

zu oder tragen in der Nase Watte- und Verbandstoffpfropfen

Erdbeben in Siditalien

Soldaten tragen
verletzte Kinder
in die vor der
zertriimmerten
Stadt errichteten
Zelte

Die Toten werden zu Hunderten auf den Friedhof getragen und
dort in Ermangelung von Sirgen mit Tiichern zugedeckt




	Erdbeben in Süditalien

